
Exkurs In Kap 10, der eın Hauptkapıtel lässt, den nahezu alle Beıträge aufwel-
in der Arbeiıt hätte se1n dürfen, ırd SCI]. Wıe können WIT (jottes Heıilswir-
dIies deutlich. ken däquat ZUT Sprache bringen, damıt

dessen exı1ıstentielle Relevanz deutlıchAm Schluss (Kap E sucht Lüd-
deckens Urc dıe Perspektive der Red- bleibt oder be1 aufzubrechender Ver-
1CcT des Parlamentes Antworten auf dıie krustung der theologischen Iradıtiıon

dies wıeder werden kann? Gerade inModerne und mgekehrt dıe oderne
als Antwort auftf dıe Herausforderungen der ökumenıschen Arbeıit steht diese
der Begegnungen auft dem Parlament. Aufgabe 1m Zentrum Okumenische

Kontroversen 1im Verständnis derNur SanzZ vorsichtig wagt dıie Verfasse-
L1n hıer eınen kurzen Ausblick auf das Eucharistıie (zum Begrıiff der Transsub-
20 Jahrhundert. Dabe1 SI1E urch- stantıatıon un! des Opfers), ZUT krıte-
Adus andeuten können, welche Konse- riologıschen Funktion der Rechtferti-
JUCNZCN VO Weltparlament ausg1n- gungslehre, JA Ablasswesen un
SCNH, dıie auch heute relevant SINd: 7B letztlıch auch das Thema der tradıt10-
dıe Umkehrungsbewegung 1n der Miıs- nellen ede VON der erlösenden unk-
S10N VON Asıen nach Westen, dıe Ent- t10Nn der Strafe ehören In diesen ZuU=
wıcklung und Instıtutionalısıerung der sammenhang. Wenn sıch Kırchen über
Religionswissenschaft und des interre- diese Fragen verständiıgen suchen,
lıg1ösen Dıialogs Universıitäten un: eiınden LIE sıch damıt auf der Suche
theologıischen Fakultäten und chlıeli- nach dem Heıilswıirken Gottes. Doro-
ıch dıe Bedeutung des Weltparlamen- thea Sattler bearbeıtet nıcht L1UT dıie
tes für dıie „Globalısıerung“ der Oku- genannten ökumenischen Eınzelfragen
LHECIIC un der Begegnungen zwıschen muıt diesem soter10log1schen (Gesamtın-
den Religi0onen. Stattdessen bleibt dıe teLEeSSeE, sondern für s1e ist das 1e] der
Verfasserın Sanz In der Relıg10nsge- soter1010-Kırcheneinheit überhauptschichte verhaftet. Wer allerdings das gisch bestimmt. In dieser theologıschen
Weltparlament der Relıgionen VONn Grundausrichtung sucht SiE ökume-
893 hıstorısch AaUSTUANTLIC wılıederent- nısch nach dem Geme1insamen hınter
decken möchte, ist mıt der Lektüre dıie- den Dıfferenzen hartnäckı1g, aANSC-
SCS Buches gul beraten. siıchts eıner VOT allem 1mM Protestantıs-

(Jesine Kloeden-Freudenberg 1L1US modischen etonung der Dıfferen-
O1 durchaus auch beschämend 1ın diıe-
SCI Hartnäckigkeıit, denn eigentliıch ist

AUFGEBROCHEN der Grundgedanke VON entwafiftnender
Dorothea Sattler, Aufgebrochen. heo- Klarheıt: Wenn WITr alle Chrısten sınd,

ogısche Beıträge Matthıas-Grüne- INUuSsSS eben dies den unterschlied-
lıchen Lehrtradıtionen ZU Irotz CI -wald-Verlag, Maınz 2001 AI Se1-

ten Br. EUR 24 .80 kennbar sSe1IN. IDiese Gemeinsamkeıt In
Hınstreben Neuem und Aufbre- den Texten suchen, H nıcht mehr

chen VOoON Ver‘  stungen in dıeser und nıcht wen1ger, als das Christsein ın
Doppelbedeutung möchte Dorothea den Anderen auch spüren, 1im Miıte1-
Sattler den Titel iıhrer Aufsatzsammlung nander leben wollen, eıl Gottesbe-
verstehen, in der sıch auch der soter10- ı1ehung überhaupt AdUus dıiesem Miıte1-
ogısche Schwerpunkt beschreıiben nander lebt Man darf als das Cha:
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rakteristikum der Verfasserin sehen, für scher Dıalogarbeıit über dıie hıstoriısche
diese Grundaussage dıe nalogıe ZUT Bedingtheıt konfessioneller 1Mieren-
zwıschenmenschlıchen Liebesbez1ie- Ze11 bısher schon gele1istet worden 1st,
hung häufig MG hınführende An- Was aber ohl leider noch nıcht In
nüpfung edichte nıcht Lehrbücher Eıngang gefunden In den
scheuen: „Liebende sınd WITr WIT, ıe O)kumene-Nischen der Fakultätsbiblio-
ökumeniıisch interessierten, füreinander theken verschwındet und kaum 1mM aus-

offenen, nacheinander suchenden Men- reichenden Ausmalßl; in den eolog1-
schen In den christliıchen Kırchen. schen Horızont der Pfarrer- und Lehrer-
Ohne einander sınd WIT nıcht diesel- schaft gelangt.
ben  CC 55) Auch über das spezılısche Feld der

Aber auch 1n der OÖOkumene macht Okumene hınaus ırd hlıer nach Neu-
christliche Liebe nıcht blınd Außerst konzeptionen tradıtioneller Lehren g-
klarsıchtig jedenfalls bewegt sıch Doro- sucht, mıt denen VOT em deren eX1S-
thea Sattler durch dıe verwırrende Flut tentieller Bezug für das konkrete Leben
ökumenischer Dokumente und Kom- der Gläubigen einsichtıg werden kann.
miss1ıonsberichte, ze1igt auf, auch iıne tragende Rolle spielt dabe1 dıe
scharfzüng1ge protestantische Oku- Relatiıonen-Ontologıe, dıe Orothea
mene-Krıtikerinnen und -Krıtiker, die Sattler bereıts in ihrer Habılıtations-
der emotionalen Liebessprache eher chriıft (Bezıiehungsdenken in der Kr-
abhold se1ın möÖögen, ihre Rezeptions- lösungslehre, für die Soteriologie
Hausaufgaben nıcht gemacht, Argu- fruchtbar machen versucht hat Im

verkürztmentatıonszusammenhänge Aufsatzban: ırd SIE angewandt auf
oder AIr Selektion verzerTttT haben Themen WI1Ie „Erlösung“, „HeH“, „ ESWI-

DA Dıskussion die krıteriolo- SCS Leben“, „eschatologıische Läute-
gische Funktion der Rechtfertigungs- rung” (mıt dem schwıer12gen I hema der
lehre: 148/49 ZUT Rezeption ökumen1- TIradıtiıon der Hölle) und “(Gefcht: S1e
scher Dıaloge über das eucharıstische werden als omente des gelıngenden
Opfer) Die Za Mıteinander strebende und heılenden, VON oftt gewirkten
Grundhaltung verhindert weıterhın Beziehungsgeschehens entfaltet. Immer
nıcht ıne akrıbische phılosophıe- und wıeder stÖßt 111a beıim Lesen auft dıe

Intention, zwıschenmenschliche Erfah-theolog1egeschichtlıche Arbeıt Öku-
meniısch kontroversen Konzepten, dıie IUuNe nıcht 11UT als ıne Assoz1ations-
der Einsicht entspringt, dass s1e erst in hılfe verstehen, ıne Sprache

tınden für (jottes Wiırken. Ne1n, derihrer hıstorıschen Bedingtheit und Ver-
änderung riıchtig, und das he1ßt hıer analogısche /Zusammenhang soll schon
immer auch: wohlwollend!, wahrge- als e1in ontologıscher gesehen werden
OINMEN werden können ZUr dürfen ohne damıt freiliıch erlau-
Iranssubstantıiationslehre: 11ff 7U ben, Gottesbeziehung als ıhre Quelle
Ablass) Vor allem 1ın diıesen /usam- auf menschlich erfahrbare Beziıehungs-
menhängen zeıgt dıe Verfasserin hre haftıgkeıt reduzıleren. Zum ex1istentIi-
Fähigkeıt, hochkomplexe /usammen- ellen ezug ıne Offenheit für dıe
hänge verständlıch machen. Durch Wahrnehmung der /Zusammenhänge
diese Aufsätze wırd chnell klar, WIe durch nıcht-theologische Wıssenschaf-
viel besonders In katholisch-Iluther1- ten durch dıie Sprachphilosophie, durch
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dıe Bıographienforschung, die hıer für sıich nach der verstärkten Hınwendung
dıe Eschatologıe und für Ausgestaltung der katholischen Theologıe ZUT Berück-
der Gerichts-Metaphorık herangezogen sıchtigung bıblıscher Perspektiven ıne
wırd, SOWIEe und ungewohnter solche Dıiskussionslage NUN zwıschen
HTG dıe Wiıssenssozliologıe und die unterschiedlichen konfessionellen Men-
Sozi0logıe der Instıtutionen. Wıe he1l- talıtäten implızıt wıederholt, die MOg-
Sam INAaS se1n, der Vorschlag, sıch lıcherweıise VoNn der spezifischen rTuppe
Erfahrungen mıt UNSCICI kırchlichen der Teiılnehmerinnen und Teilnehmer
Strukturen eınmal ohne ologısche ökumeniıischer Dıialoge noch nıcht e1IN-
Scheuklappen tellen Erfahrungen mal wıdergespiegelt werden? Zumindest
miıt römısch-katholischem Amtspries- könnten hıer urzeln lıegen für unter-
tertum,; Erfahrungen mıt Prozessen der schiıedliche Konzepte Von ‚Sıicht!  keıt“
Identitätsbıldung VOIN Instiıtutionen und Instıtutionalıtät der Kırche SOWI1E für
möglıcherweıse 1st vieles innerhalb der ıne strıttige Rezeption ökumenischer
Kırchen (konfessionelle Identität!:; 32) Dıalogergebnisse VOT allem 1im Protes-
theologısch überinterpretiert? tantısmus.

Von der 1e172 der nregungen, dıe Verhalten, aber deutlich spricht
die Rezensentin be1l der Lektüre CIND- sıch Dorothea Sattler W1e schon iın ıhrer
fangen hat, selen hıer 11UT WEe1 Über- Dissertation ele Buße, für
legungen wiedergegeben: ıne Erneuerung der ‚Ööffentlıchen Feıer

Dorothea Sattler ScCh11e sıch der der Rekonzıllation““ 1im kırchliıchen
katholischen systematıschen Theologıe Bußwesen aus (Gjestärkt werden soll
des Jahrhunderts ın iıhrem Bemühen damıt das Bewusstseıin der Tatsache
d} das Heılswırken Gottes In ernsthaf- und Notwendigkeıt VOI Prozessen der
ter exegetischer C iın der historI1- Verarbeıtung VOIl Schuld, für dıe das

kırchliche Bußwesen konkretisıierendschen Jesusfigur zeıigen. SO ist auch
für S1E VO  e soter1olog1ıscher Relevanz, und darın therapeutisch Z Seıte stehen
Was sıch über den hiıstorıischen Jesus, sollte. Auf dem Feld dieses Schuldver-
se1ıne „proexIistente” Lebenshaltung und arbeıtungsprozesses kann uch der
se1ine möglıche JTodeserwartung heraus- Ablass als Oorm der seelsorgerlichen
tinden lässt. Dass cdieser Tod Konse- Begleıtung der Kırche als der Gemeı1nn-
UCIH e1Ines Lebens der Hıngabe für schaft der Getauften seınen Sınn
andere, freıliıch nıicht VOIN (jott gefor- aben, zumal C W1e dıe Verfasserin
derte stellvertretende Sühnegabe sel, einleuchtend arstellt, hıer nıcht dıie
gehö dabe1 den ologıschen Vergebung der Sünden als solcher geht,
Kernaussagen, die freiıliıch hlıer nıcht sondern dıie Erleichterung und
weılter entfaltet undkonzeptionell damıt Flex1bilıtät der als therapeuti-
erläutert ırd Ich irage miıch, InWIe- sche Hılfe verstandenen kırchlichen
eıt ıne stärker den „verkündıgten Sündenstrafen. TeC16 musste,
Christus zentrierte Perspektive mıt die- diese Dimension nıcht verdunkeln,
SCT Soteri0log1e vermiıttelbar ist. Damıt innerhalb der römiısch-katholischen

Kırche der verrechnende und verrecht-sınd dogmatısche Auseılınandersetzun-
SCH angesprochen, dıe in besonderer 1ıchende mgang mıt dem Schuldver-
Weıise dıe protestantısche Theologiege- arbeiıtungsprozess 1m Ablass- und Buß-
schichte prägten. Könnte se1n, dass revıdıert werden
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1e6S Ssınd wertvolle Anregungen für auch in der Verstrickungssituation letzt-
e1in Öökumeniıisches Nachdenken über en ıch konkrete, indıvıduelle, wıllent-
geme1lInsames Verständnis der Rolle der lıche Tatsünden ge. Es Iragt sıch fre1i-
Kırche 1m mgang mıt der Schuldver- ıch bezüglıch eıner vornehmlıch luthe-
strıckung der Menschen Meınes Erach- rischen Perspektive, ob S1E nıcht diese
tens stellen sıch hıer aber noch zusätzlı- Schwierigkeit ebentalls übergehen
che Fragen: Dorothea Sattler selbst ent- ne1gt, WE S1e sıch auf ıne generelle
wickelt eın Sündenverständnıs, das VON Schuldhaftigkeit er Menschen Vor

einem starken Bewusstseıin der Tansın- ott konzentriert. Andererseıts können
diıyıduellen Verstrickung epragt ist. ‚„„‚verrechnende‘“ KElemente des Bußwe-
Wıe schwıer12 innerhalb eıner Ssol- SCI1S für den all konkreter ZWI-
chen Verstrickung 1st, Schuld zwıschen schenmenschlicher, individuell erfahre-
Menschen P qualifizıeren und eiıner NeT und belastender Schuldhaftigkeit
einzelnen Person zuzuschreıben, ırd durchaus sinnvoll erscheınen, WECNN

darın deutlich. Muss 11Nan nıcht auch denn gelıngt, SIe als seelsorgerliche
Schwierigkeıten mıt eıner Ööffentlıchen Dımension erfahrbar machen. Hıer
Feıler der Rekonzıilıation auft dieses scheıint MI1r e1in oroßer Klärungsbedarf

herrschen, der allen Kırchen als Auf=Problem zurückführen: mındestens Je-
doch dıe Zurückhaltung vieler Kırchen gabe VOT dıe Füße gelegt 1st Er etrifft
gegenüber Praktıken der Exkommuni- auch cdıie Grundkonzeption der Soter10-
katıon, dıie Ja In der Intention durchaus logıe in ihrer Verzahnung VOIl (Gjott-
auch seelsorgerlich-therapeutischen Mensch- und Mensch-Mensch- Verhält-
(C’harakter haben sollte” Und ırd diese N1S, über deren Diıfferenz WIT 1n der
Schwierigkeıt nıcht auch be1l Dorothea Gewohnheıit anthropomorpher (jottes-
Sattler durch den katholischen (aber rede ohl nıcht selten schnell hınweg-
auch freikırchlıchen) hamartıolog1- huschen.
schen rundzug verdeckt, In dem Ulrike Link-Wieczorek
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